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Erster Blrgermeister Uwe Gerlsbeck eroffnet um 19:32 Uhr die Offentliche Sitzung des
Gemeinderates Kirchdorf a. d. Amper, begrif3t alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemafile
Ladung und Beschlussfahigkeit des Gemeinderates Kirchdorf a. d. Amper nach Art. 47 Abs. 2 und
3 GO fest. Ebenso, dass Zeit, Ort und Tagesordnung gemaf Art. 52 GO ortstiblich bekanntgegeben
worden sind.

OFFENTLICHE SITZUNG

1 Zustimmung zum Sitzungsprotokoll der 6ffentlichen Sitzung vom
07.07.2026
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Kirchdorf a. d. Amper stimmt dem Protokoll der 6ffentlichen Sitzung
vom 07.07.2026 ohne Einwendungen zu.

Abstimmungsergebnis: Jal5 NeinO

2 Bauantrage

2.1 Kirchdorf, Am Bergmoos; Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines
Doppelhauses mit Doppelcarports

Sachverhalt:

Es wurde ein Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Doppelhauses in Kirchdorf, Am Bergmoos,
FINr. 652, Gemarkung Kirchdorf a. d. Amper eingereicht. Das Bauvorhaben liegt im Innenbereich im
Bebauungsplangebiet ,Bergmoos*.

Die in der Anlage aufgefuhrten Fragen sollen mit Vorbescheid abgeklart werden:

Zu Frage 1.

Lt. Bebauungsplan Nr. 2.11 wurde das Baugebiet als allgemeines Wohngebiet mit Einzel- und
Doppelhausern festgesetzt. Die Baulinie umfasst 12 m x 16 m. Nr. 2.51 des Bebauungsplanes
schreibt ein Satteldach mit einer Dachneigung von 35 — 40 Grad und einer Wandhdhe von max. 3,80
m (Nr. 2.21) mit zwei Vollgeschosse vor. Diese Vorgaben werden It. Eingabeplanung eingehalten.
Die Firsthohe ist im Bebauungsplan nicht geregelt. Diese soll It. Planung 8,82 m Uiber Fahrbahnbelag
betragen und ergibt sich durch die Dachneigung und dem Kniestock von 50 cm (s. Punkt 2.56 des
Bebauungsplanes und Anlage Schnitt der Eingabeplanung).

Zu Frage 2:

Das Baufenster soll It. Lageplan gedreht werden. Nachdem nun aul3erhalb dem vorgesehenem
Baufenster der Baukorper errichtet werden soll, ist die Abstandsflachensatzung der Gemeinde
Kirchdorf einzuhalten. Die Drehung des Baukdrpers wurde bereits bei einem anderen Doppelhaus
im Baugebiet gestattet (s. Eingabeplan Vergleichsobjekt).

Zu Frage 3:

Gemal 2.43 des Bebauungsplanes kann die Garage auch an einer anderen Stelle errichtet werden.
2.44 schreibt vor, dass Doppelgaragen auf der Grundstiicksgrenze zusammengebaut werden
missen. Durch die Zulassung von Doppelhdusern wurden bereits bei mehreren anderen
Bauobjekten in dem Bauplanungsbereich eine zweite Garage auf dem Baugrundstiick zugelassen.
Diese Garagen wurden alle links und rechts an die Grundstiicksgrenze gesetzt. Dieser Ausnahme
kann somit ebenfalls zugestimmt werden.

Zu Frage 4:
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Gemal Art. 6 Abs. 7 BayBO ist pro Grundstlick eine Grenzbebauung von max. 15 m und pro Seite
max. 9 m zulassig, wenn die Wandhthe 3 m nicht Ubersteigt. Voraussetzung ist die
Grundstticksteilung. Die vorgesehene Grél3e fir einen Doppelcarport von ca. 6 m x 8 m und einer
Wandhdhe von 3 m sind somit zuldssig. Nach Punkt 2.51 des Bebauungsplanes ist die Garage mit
gleicher Dachneigung wie das Wohnhaus und mit Satteldach zu errichten. Die Antragsteller méchten
jedoch ein Flachdach. In der naheren Umgebung wurde bereits ein begrintes Flachdach genehmigt.
Daher sollte bei dieser Ausnahme auch ein begrintes Flachdach zur Auflage gemacht werden.

Zu Frage 5:

Gemal 2.46 des Bebauungsplanes ist als Garagenstandort eine Grenzbebauung zur seitlichen oder
riackwartigen Grundstiicksgrenze gewahlt werden. Somit widerspricht der vorgesehene Standort
nicht dem Bebauungsplan. Zudem haben die Nachbarn bereits die Eingabeplanung unterschrieben.

Zu Frage 6:

Das Doppelhaus soll mit jeweils einen Zwerchgiebel von ca. 3,86 m Breite und 5,90 m Hbhe uber
den Fahrbahnbelag errichtet werden. Der Bebauungsplan sieht unter Nr. 2.58 Dachaufbauten bis zu
1,50 m Breite vor. Die Ausbildung eines Zwerchgiebels wurde aber bereits bei einem Bauvorhaben
im Baugebiet zugestimmt (s. Eingabeplan Vergleichsobjekt). An dessen Mafie hat sich der
Eingabeplaner orientiert und daher kann dieser Ausnahme zum Bebauungsplan zugestimmt
werden.

Zu Frage 7.

Der Bebauungsplan stammt aus dem Jahre 1990 und hier wurde unter Nr. 2.61 festgelegt, dass die
AulRentiren und Fenster in Holz auszufiihren sind. Diese Festlegung ist nicht mehr zeitgemal. In
wie weit es bereits Wohnhauser im Bauplanungsgebiet mit Fenster in den Materialausfiihrungen
Holz-Alu, Kunststoff-Alu oder Kunststoff gibt ist nicht bekannt. Bei Fensteraustausch ist kein
Bauantrag erforderlich. Daher sollte dieser Ausnahme zum Bebauungsplan zugestimmt werden.

Das Grundstick ist kanal- und wassertechnisch durch einen Anschluss erschlossen. Der
bestehende Kanalanschluss kdnnte fir beide Doppelhaushélften verwendet werden. Bei Teilung des
Grundstickes ist dann im Notarvertrag ein Leitungsrecht zugunsten des jeweiligen anderen
Grundstiickes einzutragen. Sollte ein weiterer Kanalanschluss gewilnscht werden, wird
vorgeschlagen eine entsprechende Kostenvereinbarung mit den Bauwerbern abzuschliel3en, damit
auch die Kosten fur den Anschluss im offentlichen Raum umgelegt werden konnen. Nach
Rucksprache mit dem Wasserzweckverband Paunzhausen wirden sich diese bezuglich des
Wasseranschlusses anschlieRen.

Der Vorsitzende informiert, dass vom Landratsamt Freising ab sofort jetzt immer auch die
Voraussetzungen des 8§ 36 a BauGB (Bauturbo) abgefragt werden. Daher sind in
Bauangelegenheiten nun immer zwei Beschliisse zu fassen. Hr. Gerlsbeck empfiehlt, den zweiten
Beschluss zum Bauturbo nach § 36 a BauGB grundsatzlich ablehnend zu fassen, damit kann
Automatismus eintritt. Falls ein BV nach Ansicht des Bauaufsichtsbehdrde nicht nach § 36 BauGB
genehmigungsfahig ware, kdme die Angelegenheit nochmals beim GR ,auf den Tisch®. Dann kdénne
entschieden werden, ob eine Behandlung im Rahmen des Bauturbos gewiinscht ist.

Die Verwaltung ist beim hiesigen Fall der Ansicht, dass die Ausnahmen zum Bebauungsplan auch
ohne Zustimmung zum Bauturbo genehmigt werden kdnnen.

Wir bitten um Beachtung, dass der Beschlussvorschlag zum Bauturbo jeweils positiv verfasst wird.
Zur Nachfrage von Hr. Wildgruber hinsichtlich einer Vorgabe zur Farbe der Dacheindeckung im
hiesigen Fall, antwortet Hr. Zirngibl, dass nach dem eingereichten Plan eine naturrote Farbe
vorgesehen ist.

Beschluss:

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Kirchdorf a. d. Amper erteilt das gemeindliche
Einvernehmen zum Antrag auf Vorbescheid in Kirchdorf, Am Bergmoos, FINr. 652,
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Gemarkung Kirchdorf a. d. Amper zum Neubau von zwei Doppelhaushalften mit
Doppelcarports.

Zu folgenden Ausnahmen zum Bebauungsplan ,Bergmoos” wird das gemeindliche Einvernehmen
erteilt:

- Der Drehung des Baufensters It. Lageplan unter Einhaltung der gemeindlichen
Abstandsflachensatzung.

- Der Errichtung von zwei Doppelcarports mit begriintem Flachdach und dem eingezeichneten
Standort It. Lageplan.

- Die Ausbildung eines Zwerchgiebels mit der Abmessung von max. 3,86 m Breite und einer
max. Hohe Uber den Fahrbahnbelag von 5,90 m.

- Der Abweichung der Materialausfihrungen der Auf3entliren und Fenster in Holz-Alu,
Kunststoff-Alu oder Kunststoff.

Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen unter folgender Voraussetzung:
Das Baugrundstiick ist kanal- und wassertechnisch erschlossen. Bei Teilung des Grundstiickes ist
entweder ein dingliches Leitungsrecht zugunsten des jeweiligen anderen Grundstiickes fur Kanal-
und Wasseranschluss notariell zu beurkunden und bei Einreichung des Bauantrages vorzulegen
oder der Abschluss einer Kostenvereinbarung mit der Gemeinde Kirchdorf und dem
Wasserzweckverband Paunzhausen beziiglich der Ubernahme der Kosten fir den zweiten
Anschluss (inkl. dffentlicher Bereich) abzuschliel3en.

Abstimmungsergebnis: Jal6 NeinO

2.1.1 Kirchdorf, Am Bergmoos; Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines
Doppelhauses mit Doppelcarports - Beschluss Bauturbo

Sachverhalt:

Es wurde ein Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Doppelhauses in Kirchdorf, Am Bergmoos,
FINr. 652, Gemarkung Kirchdorf a. d. Amper eingereicht. Das Bauvorhaben liegt im Innenbereich im
Bebauungsplangebiet ,Bergmoos*.

Die in der Anlage aufgefuhrten Fragen sollen mit Vorbescheid abgeklart werden:

Zu Frage 1.

Lt. Bebauungsplan Nr. 2.11 wurde das Baugebiet als allgemeines Wohngebiet mit Einzel- und
Doppelhausern festgesetzt. Die Baulinie umfasst 12 m x 16 m. Nr. 2.51 des Bebauungsplanes
schreibt ein Satteldach mit einer Dachneigung von 35 — 40 Grad und einer Wandhéhe von max. 3,80
m (Nr. 2.21) mit zwei Vollgeschosse vor. Diese Vorgaben werden It. Eingabeplanung eingehalten.
Die Firsthohe ist im Bebauungsplan nicht geregelt. Diese soll It. Planung 8,82 m Uber Fahrbahnbelag
betragen und ergibt sich durch die Dachneigung und dem Kniestock von 50 cm (s. Punkt 2.56 des
Bebauungsplanes und Anlage Schnitt der Eingabeplanung).

Zu Frage 2:

Das Baufenster soll It. Lageplan gedreht werden. Nachdem nun aul3erhalb dem vorgesehenem
Baufenster der Baukorper errichtet werden soll, ist die Abstandsflachensatzung der Gemeinde
Kirchdorf einzuhalten. Die Drehung des Baukdrpers wurde bereits bei einem anderen Doppelhaus
im Baugebiet gestattet (s. Eingabeplan Vergleichsobjekt).

Zu Frage 3:

Gemal 2.43 des Bebauungsplanes kann die Garage auch an einer anderen Stelle errichtet werden.
2.44 schreibt vor, dass Doppelgaragen auf der Grundstlicksgrenze zusammengebaut werden
missen. Durch die Zulassung von Doppelhdusern wurden bereits bei mehreren anderen
Bauobjekten in dem Bauplanungsbereich eine zweite Garage auf dem Baugrundstiick zugelassen.
Diese Garagen wurden alle links und rechts an die Grundstiicksgrenze gesetzt. Dieser Ausnahme
kann somit ebenfalls zugestimmt werden.
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Zu Frage 4:

Gemal Art. 6 Abs. 7 BayBO ist pro Grundstlick eine Grenzbebauung von max. 15 m und pro Seite
max. 9 m zulassig, wenn die Wandhéhe 3 m nicht Ubersteigt. Voraussetzung ist die
Grundstuicksteilung. Die vorgesehene Groéf3e fir einen Doppelcarport von ca. 6 m x 8 m und einer
Wandhohe von 3 m sind somit zulassig. Nach Punkt 2.51 des Bebauungsplanes ist die Garage mit
gleicher Dachneigung wie das Wohnhaus und mit Satteldach zu errichten. Die Antragsteller méchten
jedoch ein Flachdach. In der ndheren Umgebung wurde bereits ein begriintes Flachdach genehmigt.
Daher sollte bei dieser Ausnahme auch ein begriintes Flachdach zur Auflage gemacht werden.

Zu Frage 5:

Gemal 2.46 des Bebauungsplanes ist als Garagenstandort eine Grenzbebauung zur seitlichen oder
riackwartigen Grundstiicksgrenze gewahlt werden. Somit widerspricht der vorgesehene Standort
nicht dem Bebauungsplan. Zudem haben die Nachbarn bereits die Eingabeplanung unterschrieben.

Zu Frage 6:

Das Doppelhaus soll mit jeweils einen Zwerchgiebel von ca. 3,86 m Breite und 5,90 m Hohe Uber
den Fahrbahnbelag errichtet werden. Der Bebauungsplan sieht unter Nr. 2.58 Dachaufbauten bis zu
1,50 m Breite vor. Die Ausbildung eines Zwerchgiebels wurde aber bereits bei einem Bauvorhaben
im Baugebiet zugestimmt (s. Eingabeplan Vergleichsobjekt). An dessen Mal3e hat sich der
Eingabeplaner orientiert und daher kann dieser Ausnahme zum Bebauungsplan zugestimmt
werden.

Zu Frage 7.

Der Bebauungsplan stammt aus dem Jahre 1990 und hier wurde unter Nr. 2.61 festgelegt, dass die
AuRRentiren und Fenster in Holz auszufiihren sind. Diese Festlegung ist nicht mehr zeitgemaf. In
wie weit es bereits Wohnhauser im Bauplanungsgebiet mit Fenster in den Materialausfiihrungen
Holz-Alu, Kunststoff-Alu oder Kunststoff gibt ist nicht bekannt. Bei Fensteraustausch ist kein
Bauantrag erforderlich. Daher sollte dieser Ausnahme zum Bebauungsplan zugestimmt werden.

Das Grundstick ist kanal- und wassertechnisch durch einen Anschluss erschlossen. Der
bestehende Kanalanschluss kdnnte fir beide Doppelhaushélften verwendet werden. Bei Teilung des
Grundstiickes ist dann im Notarvertrag ein Leitungsrecht zugunsten des jeweiligen anderen
Grundstiickes einzutragen. Sollte ein weiterer Kanalanschluss gewilnscht werden, wird
vorgeschlagen eine entsprechende Kostenvereinbarung mit den Bauwerbern abzuschliel3en, damit
auch die Kosten fur den Anschluss im oOffentlichen Raum umgelegt werden kodnnen. Nach
Rucksprache mit dem Wasserzweckverband Paunzhausen wirden sich diese bezlglich des
Wasseranschlusses anschlie3en.

Der Vorsitzende informiert, dass vom Landratsamt Freising ab sofort jetzt immer auch die
Voraussetzungen des & 36 a BauGB (Bauturbo) abgefragt werden. Daher sind in
Bauangelegenheiten nun immer zwei Beschlisse zu fassen. Hr. Gerlsbeck empfiehlt, den zweiten
Beschluss zum Bauturbo nach § 36 a BauGB grundsatzlich ablehnend zu fassen, damit kann
Automatismus eintritt. Falls ein BV nach Ansicht des Bauaufsichtsbehorde nicht nach § 36 BauGB
genehmigungsfahig wéare, kdme die Angelegenheit nochmals beim GR ,auf den Tisch®. Dann kénne
entschieden werden, ob eine Behandlung im Rahmen des Bauturbos gewlinscht ist.

Die Verwaltung ist beim hiesigen Fall der Ansicht, dass die Ausnahmen zum Bebauungsplan auch
ohne Zustimmung zum Bauturbo genehmigt werden kénnen.

Wir bitten um Beachtung, dass der Beschlussvorschlag zum Bauturbo jeweils positiv verfasst wird.
Zur Nachfrage von Hr. Wildgruber hinsichtlich einer Vorgabe zur Farbe der Dacheindeckung im

hiesigen Fall, antwortet Hr. Zirngibl, dass nach dem eingereichten Plan eine naturrote Farbe
vorgesehen ist.
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Beschluss:

Abstimmungsergebnis: 0: 16 (abgelehnt)

Der Gemeinderat der Gemeinde Kirchdorf a. d. Amper erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum
Antrag auf Vorbescheid in Kirchdorf, Am Bergmoos, FINr. 652, Gemarkung Kirchdorf a. d. Amper
zum Neubau von zwei Doppelhaushalften mit Doppelcarports nach § 36 a BauGB (Bauturbo).

Abstimmungsergebnis:  Ja 0 Nein 16

3 Haushalt

3.1 Erneuerung der Website der Gemeinde Kirchdorf a. d. Amper -
Vergabeentscheidung fir die Fa. Cosmema

Sachverhalt:

Die aktuell genutzte Website des Betreiber akdb.digitalfabriX GmbH wurde seitens des Betreibers
zum 31.12.2026 gekiindigt, sodass ein Relaunch mit einem neuen Betreiber erforderlich ist.
Aufgrund eines zu erwartenden langeren Umsetzungszeitraums und der Abschaltung der Website
zum 31.12.2026 ist dringender Handlungsbedarf gegeben. Die bestehende kommunale Webseite
der Gemeinde Kirchdorf a. d. Amper entspricht in ihrer aktuellen Form ebenfalls nicht mehr den
technischen Standards einer modernen Verwaltung und wird den gesetzlichen Anforderungen an
Barrierefreiheit, Nutzerfihrung und Schnittstellenkompatibilitat nur unzureichend gerecht.

Die Webseitenstruktur ist aufgrund vieler Jahre der inhaltlichen Erweiterung und unterschiedlicher
Pflegepraktiken zunehmend untbersichtlich geworden. Sowohl fir Birgerinnen und Birger als auch
fur Mitarbeitende in der Verwaltung ist die Bedienung erschwert.

Folgende Defizite wurden konkret identifiziert und liefern dringenden Handlungsbedarf:
o Unvollstandige Barrierefreiheit (nicht vollstandig gemaR der WCAG-Standards auf Level 2.1
AA und BITV 2.0)
Veraltete technische Infrastruktur und eingeschréankte Wartbarkeit
Unubersichtliche Navigation und verschachtelte Inhalte
Fehlende Optimierung fur mobile Endgerate
Kein einheitliches grafisches Erscheinungsbild Gber die digitalen Kanéle der Kommune
hinweg

Im Zuge der fortschreitenden Digitalisierung kommunaler Verwaltungsdienstleistungen gewinnt eine
moderne, barrierefreie und wartungsarme Internetprdsenz zunehmend an Bedeutung. Sie dient
nicht nur der Informationsvermittlung, sondern auch als zentrale Plattform fur Burgerservice, Online-
Antrdge und Schnittstellen zu bestehenden digitalen Angeboten (z. B. Birgerserviceportal,
Schadensmelder).

Der Relaunch der gemeindlichen Webseite soll daher eine moderne, burgerfreundliche und
gesetzeskonforme Ldsung schaffen, die sowohl den gestiegenen Anforderungen an Design und
Funktionalitat als auch den internen Bedurfnissen der Verwaltung gerecht wird und Pflegeprozesse
fur die Mitarbeitenden vereinfacht.

Der Relaunch der Webseite bietet aul3erdem die Moglichkeit die Kanale der Gemeinde Kirchdorf a.
d. Amper zu vereinheitlichen, was fir die Verwaltung eine enorme Erleichterung bei der Pflege mit
sich bringt, da die Seiten dann tber ein einheitliches Back-End gehostet werden.

Die Verwaltung beschéftigt sich schon seit geraumer Zeit mit einer Nachfolgelésung fur die
gemeindliche Homepage. So wurden nun entsprechend des Auftrages des alten
Gemeinderatsgremiums von drei fachlich in Frage kommenden Dienstleistern Angebote eingeholt.
Mit allen Anbietern wurden im Rahmen von Online-Meetings Website-Vorschlage vorgestellt.
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Ziel dieser Sitzung ist es, den Relaunch der gemeindlichen Webseite zu beschliel3en und die
Verwaltung zu beauftragen, die Umsetzung in Zusammenarbeit mit einem fachlich geeigneten
Dienstleister vorzubereiten und durchzufihren.

Neben der Website besteht die Moglichkeit, auf dieser einen sog. Chatbot mittels eines virtuellen K-
Assistenten aufzusetzen. Der Chatbot ist 24/7 fur Antrage, Fragen, Winsche und Anregungen etc.
der Birgerinnen und Burger erreichbar. Durch den Chatbot kann die Verwaltung entlastet werden,
da dieser bereits viele Fragen beantworten kann. Die grundsatzliche Frage, ob ein Chatbot von
Beginn an mit der neuen Homepage eingefuhrt wird oder dieser aus Kostengriinden erst spater
nachgezogen wird, sollte durch gesonderten Beschluss des Gemeinderats entschieden werden.

In der beigeflgten Auflistung wurde ein Vergleich der insgesamt 6 Anbieter fir Websiten und
Chatbots vorgenommen.

Vergabeempfehlung:

Trotz der im Vergleich zu den beiden Mitbewerbern héheren einmaligen Einrichtungskosten, sieht
die Verwaltung im Angebot der Fa. Cosmema das wirtschaftlichste Angebot. Einzig bei der Fa.
Cosmema handelt es um einen Pauschalpreis. Die Mitbewerber kalkulieren hier mit bestimmten
Stundenansatzen. Es ist daher nicht ausgeschlossen, dass im Nachgang héhere Kosten anfallen,
wenn die Stundensétze ausgeschopft sind. Bei den laufenden Kosten von jahrlich (brutto) 2.142,00
€ hat die Fa. Cosmema das wirtschaftlichste Angebot abgegeben. Folgende weitere Vorteile
sprechen fir die Fa. Cosmema:

- Die Gemeinde Kirchdorf nutzt bereits erfolgreich die Heimat-Info-App von Cosmema. Die
App kann nahtlos in die neue Homepage eingebunden werden. Pflege und Bedienung von
Homepage und App erfolgen auf einer Oberflache. Da der Bezug aus einer Hand erfolgt,
ergeben sich keine Schnittstellenprobleme.

- Kostensicherheit: Wie bereits von der Heimat-Info-App bekannt, werden neue Funktionen
und Funktionsupgrades die aufgrund des technischen Fortschritts oder nach Kundenwunsch
erfolgen, ohne zusatzliche Kosten spater in die Website mit aufgenommen.

- Cosmema ist in der Forschung tatig und wird gefdrdert. Hieraus ergeben sich Synergien fur
neue zukiinftige Technologien.

- Cosmema ist Partner des Freistaats Bayern und Kooperationspartner der AKDB. Es ergeben
sich somit Synergien in der Umsetzung von zukuinftigen rechtlichen Vorgaben im Rahmen
der weiteren Verwaltungsdigitalisierung.

- Mehr als 1.000 Kommunen in Bayern nutzen bereits Dienste von Cosmema. (so z. B. VG
Allershausen, Gde. Paunzhausen ...). Es ist somit eine hohe Erfahrung und Verbreitung im
Freistaat gegeben.
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Leistungsumfang Cosmema GmbH

Leistungsbereich Beschreibung

Konzeption & Optische Modernisierung, marketingorientiertes Design, individuelle
Modernisierung Anpassung an das kommunale Erscheinungsbild

Barrierefreiheit Umsetzung vollstandig nach WCAG 2.1 AA und BITV 2.0

Neuaufbau der Navigationsstruktur, Auflésung verschachtelter Inhalte,
verbesserte Nutzerfiihrung

Vollstandige Portierung bestehender Inhalte, inklusive Einbettungen
und Medien, ohne Verwaltungsaufwand

Schulung der Verwaltungsmitarbeitenden zur selbststandigen Pflege

Optimierungskonzept
Datenmigration

Verwaltungsschulungen

der Webseite
Analytics & Reporting Auswertung von Nutzerstatistiken zur fortlaufenden Optimierung
24/7 Betreuung First- und Second-Level-Support ohne zusétzliche Kosten

Keine wiederkehrenden Lizenzkosten, langfristige

Open-Source-Framework Investitionssicherheit

Referenzen

Beispiele fur kommunale Webseiten in verschiedenen Design- und Strukturrichtungen:
1. Variante: https://www.qgrainau.de // https://allershausen.de/ // https://www.dettelbach.de // https://
markt-kirchseeon.gemeinde-entwickler.de/ // https://www.kuerten.de // https://wolfhagen.de //

2. Variante: https://www.dachau.de/ // https://Ira-aic-fdb.de/ // https://neumarkt.gemeinde-
entwickler.de/

3. Variante: https://osterhofen.de // https://inchenhofen.de/ // https://bockhorn-
obb.de/ /I https://eslarn.de/

4. Variante: https://www.spessartkraft.de/

Diese Referenzen zeigen verschiedene Design- und Strukturrichtungen. Die Webseiten werden
aber individuell nach den Anforderungen der Kommune entwickelt — zum Festpreis mit
unbegrenzten Anderungszyklen.
Verwaltungseinschéatzung
e Sicherstellung der gesetzlichen Anforderungen (Barrierefreiheit, Datenschutz)
e Planbare, transparente Kostenstruktur ohne versteckte Folgekosten
o Entlastung der Verwaltung durch vollstandige Datenmigration, Schulungen und laufenden
Support
e Zukunftssichere, skalierbare und wartungsfreundliche Lésung auf Open-Source-Basis
o Direkte Kosteneinsparung, da das nun kostenpflichtige Birgerserviceportal der AKDB
durch die Cosmema GmbH per Web-Component-Technologie eingebunden werden kann
und so fur die Gemeinde weiterhin kostenfrei bleibt.

Aufgrund der technischen Bewertung, der nahtlosen Integration der bestehenden ,Heimat-Info"-App
sowie der langfristigen Wirtschaftlichkeit schlagt die Verwaltung vor, die Cosmema GmbH
(Gaimersheim) mit der Neugestaltung und dem Betrieb der Gemeinde-Homepage zu beauftragen.

Hr. Dominik Schweiker wird in der Sitzung die Fa. Cosmema und mdégliche Homepage-Varianten
vorstellen sowie die Vorteile einer Zusammenarbeit detailliert aufzeigen.

Hr. Schweiker von der Fa. Cosmema wird online zur Sitzung zugeschaltet. Er stellt die Fa. Cosmema
und die Vorteile einer Homepage sowie die ergdnzende und unterstiitzende Nutzung des virtuellen
Kl-Assistenten dem Gremium vor.

Antworten auf Fragen aus dem Gremium:
Hr. Schweiker fuhrt aus, dass die Kl von Cosmema — im Gegensatzu zu OpenAl oder Gemini — so

trainiert ist, nur zu antworten, wenn eine eindeutige und richtig referenzierbare Quelle besteht.
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Cosmema burgt rechtlich fir die Barrierefreiheit der Homepage. Sollten in Zukunft Anpassungen
aufgrund geanderter Vorschriften oder neuer Technologien erforderlich werden, so werden diese
kostenfrei — also ohne zusétzliche Kosten vorgenommen werden. Es kommt die gleiche
Vertragsklausel wie bei der Heimat-Info-App zur Anwendung. Die Vertragslaufzeit betragt zunéchst
5 Jahre.

Auf Nachfrage aus dem Gremium teilt Hr. Schweiker mit, dass die Token-Kosten fur die KlI-
Schnittstelle monatlich gedeckelt sind. Die Anfragen an den Kl-Bot sind jedoch nicht gedeckelt. Er
wird die Anfragen somit auch bearbeiten, wenn die Kostendeckelungsschwelle erreicht ist.

Auf weitere Frage aus dem GR antwortet Hr. Schweiker, dass sich das Rechenzentrum von
Cosmema in Gaimersheim befindet. Dieses ist nach ISO 27001 zertifiziert. Ob das angemietete
Rechenzentrum mit erneuerbaren Energien betrieben wird, konnte Hr. Schweiker nicht ad hoc
beantworten.

Der KI-Chatbot verfugt Uber eine Auswertung der haufigsten Anfragen. Fir die Nutzer gibt es auch
eine Feedbackschleife (Daumen hoch/runter).

Hr. Schweiker antwortet ferner, dass auch ein Voice-Bot in Kombination mit der Telefonanlage
realisiert werden kann. Fir den Voice-Bot hat Cosmema bereits 600 Vorbestellungen. Er wird bereits
von Dachau oder Eching genutzt.

Auf Nachfrage aus dem Gremium fihrt die Verwaltung aus, dass die Gemeindeverwaltung auch
trotz des Chatbots kiinftig selbstverstandlich weiterhin telefonisch fiir die Blrger erreichbar sein wird.

Beschluss:
Der Gemeinderat in Kirchdorf a. d. Amper beschliel3t:

1. Den Relaunch der gemeindlichen Webseite.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Umsetzung in Zusammenarbeit mit der Cosmema GmbH
vorzubereiten und umgehend die erforderlichen Schritte einzuleiten.

3. Die Verwaltung wird ermachtigt, die entsprechenden Vertrage mit der Cosmema GmbH,
Gaimersheim zu den einmaligen Kosten i. H. v. 11.305,00 € (brutto) und den laufenden
jahrlichen Kosten von (brutto) 2.142,00 € gemall dem Angebot vom 08.08.2025
abzuschliel3en.

Abstimmungsergebnis: Jal6 NeinO
3.2 Einfuhrung eines virtuellen Mitarbeiters auf Basis kiinstlicher

Intelligenz fir die neue Homepage der Gemeinde Kirchdorf a.d. Amper
- Vergabeentscheidung fur die Fa. Cosmema

Sachverhalt:

Im Zuge der fortschreitenden Digitalisierung kommunaler Verwaltungsdienstleistungen gewinnt der
Einsatz moderner Technologien zur Effizienzsteigerung, Verwaltungsmodernisierung und
Verbesserung der Birgerkommunikation zunehmend an Bedeutung. Vor diesem Hintergrund
werden digitale Lésungen zur Unterstiutzung kommunaler Verwaltungen verstarkt in kommunalen
Gremien, Buirgermeisterdienstbesprechungen sowie weiteren Fachveranstaltungen der
kommunalen Spitzenverbande (letzte Bezirksverbandsversammiung des Bay. Gemeindetags)
vorgestellt und diskutiert.

Im Rahmen verschiedener kommunaler Fachveranstaltungen sowie verwaltungsinterner Gesprache
wurden den Kommunen in den vergangenen Monaten konkrete Einsatzmoglichkeiten kunstlicher
Intelligenz zur Entlastung der Verwaltung und zur Verbesserung der Erreichbarkeit flr Blrgerinnen
und Burger vorgestellt.
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Der virtuelle Mitarbeiter auf Basis kiinstlicher Intelligenz entwickelt sich dabei zunehmend zu einem
standardmé&Rigen Bestandteil moderner kommunaler Service- und Informationsinfrastruktur. Bereits
Uber 1.100 Kommunen arbeiten bundesweit mit digitalen Lésungen der Firma Cosmema GmbH im
Bereich kommunaler Digitalisierung.

Der virtuelle Mitarbeiter fungiert als intelligenter, dialogbasierter Assistent (oberflachlich vergleichbar
mit einem Chatbot), der wiederkehrende Burgeranliegen automatisiert, rund um die Ubhr,
datenschutzkonform und auf Grundlage verlasslicher kommunaler Informationen beantwortet.

Die zunehmende Digitalisierung sowie der steigende Informationsbedarf der Bevoélkerung fuhren
dazu, dass Birgerinnen und Burger immer haufiger eine unmittelbare, digitale und jederzeit
verfugbare Auskunftsmdglichkeit erwarten. Klassische Kommunikationswege stoRen dabei
zunehmend an personelle und zeitliche Grenzen.

Der virtuelle Mitarbeiter ermdglicht es, standardisierte und haufig wiederkehrende Anfragen
automatisiert zu bearbeiten und dadurch die Mitarbeitenden der Verwaltung spirbar zu entlasten.
Gleichzeitig verbessert sich die Erreichbarkeit sowie Servicequalitat fir Burgerinnen und Bulrger
erheblich.

Ziel ist es, eine moderne digitale Serviceinfrastruktur aufzubauen, die die Verwaltung sinnvoll
erganzt, Prozesse vereinfacht und die Gemeinde Kirchdorf a. d. Amper zukunftsféhig positioniert.

Einordnung in die strategischen Ziele der Gemeinde

Die Einfihrung eines virtuellen Mitarbeiters steht im Einklang mit den strategischen Zielen der
Gemeinde Kirchdorf a. d. Amper insbesondere in den Bereichen:

o Digitalisierung

e Verwaltungsmodernisierung

e Blrgerndhe

e Transparenz

o Effizienzsteigerung

o Attraktivierung der Service- und Verwaltungsstrukturen
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Der virtuelle Mitarbeiter unterstitzt diese Zielsetzungen insbesondere durch:

e Verbesserte Erreichbarkeit der Verwaltung: Birgerinnen und Birger erhalten rund um die
Uhr verlassliche Informationen — unabhangig von Offnungszeiten oder personellen
Kapazitaten.

o Effizienzsteigerung innerhalb der Verwaltung: Wiederkehrende Standardanfragen
werden automatisiert beantwortet, wodurch Mitarbeitende mehr Zeit fir individuelle und
komplexe Anliegen gewinnen.

o Niedrigschwellige und verstandliche Informationsbereitstellung: Inhalte werden
strukturiert, verstandlich und auf Wunsch auch in ,Leichter Sprache“ sowie in zahlreichen
Fremdsprachen bereitgestellt.

e Moderne AuBendarstellung der Gemeinde Kirchdorf a. d. Amper: Der virtuelle
Mitarbeiter starkt den digitalen Auftritt und signalisiert Innovationsbereitschaft sowie
Zukunftsfahigkeit der Gemeinde.

e FErhalt der persdnlichen Ansprechpartner: Der virtuelle Mitarbeiter ersetzt keine
Mitarbeitenden, sondern erganzt die Verwaltung sinnvoll und verweist bei Bedarf gezielt an
die zustandigen Ansprechpartner.

Einsatzmdéglichkeiten und Nutzen fur die Gemeinde Kirchdorf a. d. Amper
Der virtuelle Mitarbeiter bietet unter anderem folgende Funktionen:

24/7-Erreichbarkeit fur Blrgeranliegen und Verwaltungsinformationen
Automatisierte Beantwortung wiederkehrender Standardanfragen

Unterstitzung bei der Navigation durch Verwaltungsleistungen und Zustéandigkeiten
Mehrsprachige Kommunikation in tiber 100 Sprachen

Barrierefreiheit durch Vorlese- und Diktierfunktionen sowie ,Leichte Sprache*
DSGVO-konformer Betrieb ohne Verarbeitung sensibler personenbezogener Daten
Modular erweiterbare Wissensdatenbank mit kontinuierlicher Aktualisierung
Unterstltzung der digitalen Au3endarstellung der Gemeinde Kirchdorf a. d. Amper

Durch die automatisierte Bearbeitung haufig auftretender Bulrgeranliegen wird der
Verwaltungsaufwand nachhaltig reduziert und gleichzeitig die Servicequalitat erhéht. Zudem
gewabhrleistet die Entwicklergemeinschaft aus inzwischen (ber 1.100 Kommunen eine
kontinuierliche Weiterentwicklung sowie technische Aktualisierung des Systems.

Anbieter und Umsetzung

Die Implementierung, Betreuung sowie kontinuierliche Weiterentwicklung des virtuellen Mitarbeiters
erfolgt z. B. durch die Firma Cosmema GmbH (bekannt als Anbieter der Heimat-Info App) mit Sitz
in Gaimersheim.

Das Unternehmen ist auf kommunale Digitalisierung spezialisiert und arbeitet bundesweit mit
zahlreichen Kommunen, Verbanden und kommunalen Entscheidungstragern zusammen.

Ziel dieser Sitzung ist es, den virtuellen Mitarbeiter auf Basis von Kinstlicher Intelligenz (KI) fur
Kirchdorf a. d. Amper zu tbernehmen und die entsprechenden Schritte zur Einfiihrung einzuleiten.
Dabei soll die Verwaltung beauftragt werden, das Kl-Modul in Zusammenarbeit mit einem fachlich
geeigneten Dienstleister umzusetzen.
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Vergabeempfehlung:

Trotz der etwas hoheren Einrichtungs- und laufenden Kosten im Vergleich der Mitbewerber spricht
sich die Verwaltung fur den Chatbot der Fa. Cosmema aufgrund der langfristigen Kostensicherheit
aus. Bei der Wahl des Anbieters sind bei einem Mehraufwand keine nachtraglichen
Kostensteigerungen fur die Ersteinrichtung zu erwarten. Die kostenneutrale Umsetzung neuer
zuklnftiger Funktionen sind durch die laufenden Kosten abgegolten. Der Chatbot bedient sich im
Vergleich zur Konkurrenz auch aus Quellen tbergeordneter Behdrden und ist nicht auf die eigene
Homepage begrenzt. Die ist z. B. bei rechtlichen Fragen zur Anmeldung eines Kampfhundes
relevant. Der Chatbot ist lernfahig und wird durch die weite Verbreitung bei mir als 1.000 bayerischer
Kommunen weiterentwickelt. Hiervon profitieren alle Gemeinden, die Cosmema im Einsatz haben.

Hr. Schweiker wird in der Sitzung die Vorteile der Chatbot-Ldsung nochmals genauer darstellen.
Im Ubrigen wird auf die vorhergehende Sitzungsvorlage verwiesen.

Beschluss:
Der Gemeinderat in Kirchdorf a. d. Amper beschliel3t:

1. Die Einfuhrung des virtuellen Mitarbeiters auf Basis von Kunstlicher Intelligenz fur die neue
Gemeinde-Website.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die KI umgehend zu implementieren und die entsprechenden
Schritte zur Einflihrung einzuleiten.

3. Die Verwaltung wird erméchtigt, die entsprechenden Vertrage mit der Firma Cosmema
GmbH (Gaimersheim) zu den Einrichtungskosten von (brutto) 5.343,10 € und den Ifd.
Kosten von jahrlich (brutto) 4.212,60 € abzuschlieRen und den virtuellen Mitarbeiter auf
Basis von KI gemafld dem Angebot vom 08.08.2025 umzusetzen.

Abstimmungsergebnis: Jal6 NeinO

3.3 Zuschussantrag des SC Kirchdorf auf Ubernahme der Hallenmiete fiir
2025

Sachverhalt:

Mit dem in der Anlage beigefligten Zuschussantrag vom 23.06.2026 beantragte der SC Kirchdorf,
wie jedes Jahr, die Ubernahme der Hallengebiihren aus dem Kalenderjahr 2025. Im Jahr 2025 (inkl.
Winterhalbjahr 2025/2026) hatte der SC Kirchdorf Ausgaben fur Hallengebihren i. H. v. 5.019,00 €.
Die eingereichten Abrechnungsbelege wurden geprift und sind korrekt.

Die Gemeinde hat dem SC Kirchdorf bisher immer einen Zuschuss i. H. v. 100 % auf die
verauslagten Hallengebuhren gewahrt. Fir 2024 wurden 7.225,18 € und fur 2023 wurden 4.647,50
€ ausgezahlt.

Der Antrag ist als Anlage beigefligt. Die finanzielle Auswirkung beziglich des Haushaltes ist unter
dem Punkt Finanzierung ersichtlich.

Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Kirchdorf a. d. Amper bewilligt den Antrag des SC Kirchdorf vom
23.06.2026 und bezuschusst die Hallengeblhren des Vereins mit 100 % somit 5.019,00 €.

Abstimmungsergebnis: Ja 15 NeinO

Frau Elzenbeck abwesend.
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3.4 Neuerlass der Geblhrensatzung der Mittagsbetreuung

Sachverhalt:

Zum Schuljahr 2026/2027 werden die Abholzeiten in der Mittagsbetreuung neu geregelt.
Kinftig sind ausschlieBlich feste Abholzeiten um 14:00 Uhr, 15:00 Uhr und 16:00 Uhr mdglich.
Eine bisher mogliche halbstiindliche Verlangerung der Betreuungszeit entfallt.

Aus diesem Grund ist eine Anpassung der Geblhrensatzung erforderlich. Dabei wird kiinftig
zwischen einem ,angemeldeten zusatzlichen Betreuungsbedarf und einer ,unangemeldeten
verspéateten Abholung® unterschieden.

Folgende Geblhren sollen kinftig erhoben werden:

Angemeldeter zusatzlicher Betreuungsbedarf (mit Anmeldung spéatestens am Vortag):
Gebiihr 8,00 € je zusatzlicher Betreuungsstunde

Die stundenweise Abrechnung ergibt sich aus den ab dem 01.09.2026 geltenden festen
Abholzeiten

Unangemeldete verspatete Abholung
Geblihr 4,00 € je angefangene halbe Stunde

Beschluss:

Der Gemeinderat erlasst die in der Anlage beigefligte ,Satzung tber die Erhebung von Gebiihren
fur die Mittagsbetreuung in der Grundschule Kirchdorf a. d. Amper (Mittagsbetreuung GS) der
Gemeinde Kirchdorf a. d. Amper* (Entwurf 9/2026) mit Wirkung zum 01.09.2026.

Ab dem Schuljahr 2026/2027 werden demnach folgende Gebuhren festgesetzt:
fur einen angemeldeten zusatzliche Betreuungsbedartf:

8,00 € je zusatzlicher Betreuungsstunde

flr eine unangemeldete verspatete Abholung:

4,00 € je angefangene halbe Stunde

Der erste Blurgermeister und die Verwaltung werden beauftragt, die Gebuhrensatzung auszufertigen
und bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis: Jal6 NeinO

4 Verschiedenes

4.1 Bekanntgaben

41.1 Sirene am Rathaus defekt

Der Vorsitzende berichtet, dass am Montag die sog. Pilzhaube der mechanischen Sirene vom
Rathausdach gefallen ist. Die Haube ist aus GfK gefertigt. GRM Steininger und Wastl werden prifen,
ob die Haube nachgebaut werden kann, da es fir die alten Sirenen leider keine Ersatzteile mehr
gibt.

beraten (DU)
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4.1.2 Volksfestbus 2026

Der Vorsitzende informiert, dass der Volksfestbus in diesem Jahr Uber die ILE Ampertal realisiert
werden wird. Derzeit ist noch nicht sicher, ob Noérting angefahren werden kann. Die
Volksfestbushaltestelle in Kirchdorf wird am Rathausplatz sein. Jede Fahrt kostet 3 €.

Kenntnis genommen

Mit Dank fir die gute Mitarbeit schliel3t erster Burgermeister Uwe Gerlsbeck um 21:08 Uhr die
offentliche Sitzung des Gemeinderates Kirchdorf a. d. Amper.

Fir die Richtigkeit:

Uwe Gerlsbeck Florian Haider
Erster Blrgermeister Schriftfiihrung

offentliche Sitzung des Gemeinderates Kirchdorf a. d. Amper vom 28.07.2026 Seite 147



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text4
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

